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Jörg Schönert,  Ralf Klausnitzer, Wilhelm Schernus
wilhelm Emrich - der akademische und berufl iche Lebensverlauf
eines Geisteswissenschaftlers vor, in und nach der NS-Zeit:
exempfarische Konstellationen einer Intellektuellen-Geschichte 1g2g-1g5g

In clcn Geisteswissenschalten werden Erkenr-rtnisse vor allem von Individuen erzeugr. Auch wcnn
ko.perative Arbeitsfbrmen und Forschungsverbünde in den text- und zeicheninterpretie renderr
Diszipl inen durchatts eine längere lradit ion haben, waren es primär individuel le Akteure , cl ie in
spczif ischen zeit- und wissenschaftshistorischcn Konstel lat ionen sowie in Auseinanderserzung
rrlit gesellschaftlichen Erwartungen und polirischen [-enkungsansprüchen mit \ü/issensbcständen
uttrgehen und diese an nachfolgende Generatione n vermitteln. \Was wic ein Gcmeinplatz kl ingt,
srcl l t  bei näherer Betrachtung eine erhebliche Herausfbrderung wissenschaftshisrorisch". R"-
konstruktionen auf biographischer Basis dar. Unser Forschu,rgsprojekr, das von Mai 2015 bis
Jul i  2016 von der Fri tz Thyssen-st i f tung gef 'ördert wird, nimmt seinen Ausgang von dem
wcchselvollen L.ebensgeschehen Wilhelm Emrichs zwischen dem Beginn seines St,,ai,.,-, (lg}g)
uttd seiner Berufung an die FU Berl in (1959). ln der Rekonstruktion und Kommentierung des
akademischcn und berufl ichen Lebenslauß dieses renommierten Fachverrrerers können wir
seitren wissenschaFtl ichen Nachlass nutzen, der im Apri l  2014 dem Deutschen Literaturarchiv
Marbach übergeben wurde. Auf der Grundlage weirreichender archivarischer Recherchen soll das
Proickt neue oder wesentl ich vert iefte Aufschl i isse über personen- uld inst irut ionengeschicht-
l ichc L,ntwicklungen zwischen den 1920er und lg50erJahren erarbeiten und dabci die Konti-
nuitäten und Brüche der deutschen Hochschulgermanist ik im Zusammenhang mit clcn gesel l-
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schaftsgeschichtlichen Zäsuren 1933 und 1945 an einem exemplarischen Fall dokumentieren.
Damit verbunden sind Analysen geisteswissenschaftlicher Praktiken vor dem Hintergrund politi-
scher und weltanschaulicher'Wirkungen auf das \ü/issenschaFtssysrcm. Schließlich will das Proiekt
generationenbezogene Prägungen und Mental i tätsmuster universitärer und außeruniversirärer
\Wisse nsproduzenten im 20. Jahrhundert ermitteln und auf diese \7eise zur Historiographie
intel lektuel ler El i ten und ihrer Habitusformen beitragen.

Zum einen eröffnet die Nachzeichnung der akademischen Karriere von \Wilhelm Emrich
unter den Bedingungen wechselnder politischer Systeme außchlussreiche Beobachtungen zu den
Aspekten intel lektuel ler Sozial isat ion (unter markant dif ferenten inst i tut ionel len Bedingungen)
im Untersuchungszeitraunl von drei politischen Systemen. Emrich erfuhr nachhaltige Bildungs-
erlebnisse an der Frankfurter Universität (u. a. bei PaulTi l l ich und Theodor W Adorno), wo er
1933 promoviert wurde. L,r arbeitete als Lektor für die Deursche Akademie auFdem Balkan und
von 1942bis 1944 als Referent in der Abtei lung ,Schrif t tum, des Goebbels-Ministeriums. Nach
dem Scheitern des ersten Habil i tat ionsversuchs in Frankfurr am Main 1940 habil i t ierte er sich
schließlich 1944 an der Berliner Friedrich Wilhelms-Universität. Scin 1948 enrlastend absolvier-
tes Entnazif izierungsverfahren ermöglichte Emrich den Eintr irr  in die bundesdeutsche Hoch-
schullaufbahn. Zrm anderen führt die historisch kontextual isierte Lektüre der wichtigsten
Schrif ten Vi lhelm Emrichs zur Rekonstruktion von unrerschiedl ichen Zielvorsrel lungen, Auf-
schlussreich ist vor al lem scine als Habil i tat ionsschriFt ersrel l te Monographie ,Die Symbolik von
Faust I I .  Sinn und Vorformen,, die bis l98l aufgelegt wurde und in ihren unrcrschiedl ichen
Fassungen von 1940, 1943 und 1957 analysiert werden sol l .  Zu erschl ießen sind dabei nichr nur
,semantische Umbauten(, sondern vor al lem auch mir iaufende Angleichungen an die pol ir ische
Umwelt.

Der Vergleich der Lcbensabschnittsgeschichte von Wilhelm Emrich mit seinen Generations-
senossen Ernst  Er ich Noth (1909-1983) ,  Oskar  Seid l in  (1911-1984) ,  D ie ter  Cunz (1910-1969) ,
Richarc l  P laut  (später  P lant )  (1910-1998) ,  V i lhe lm Heinr ich Rey (1911-2007)  sowie Kar l  Korn
(1 908- I  991) - die mit ihm in Frank{:urt studierten und später als Hochschulle hrer in de n USA
arbeiteten oder im Falle von Korn eine führende Rolle in der Publizisr ik der BRD einnahmen -
erlaubt z-udem eine F,rweiterung der Untersuchungsperspektive unter Einbez-ug alternariver
Lcbensläufe und ihrer retrospektiven Deutungen. Die Rekonstrukrion unrerschiedl ichcr Vari-
anten individuel len Handelns kann zeigen, welche Optioncn einzelne Akteure harten und aus
welchen Gründen bcstirnmte Entscheidungen gewählt bzw. nicht gewählr wurdcn. Beziehr man
schließl ich noch Erich Kühne ( 1908- 1983) ein, der wie Emrich in dcr Abte i lung \4l l  des Reichs-
ministeriums für Volksaufl lärung und Propaganda tärig war und nach I 945 in der SBZlDDR
zum Professor an der Universität Rostock avancierte, wird deutl ich, welche unterschiedl ichen
Perspektiven von Paral lel i tät und Differenz sich in der von un.s biographisch zu erschl ießenden
Ph i lologengruppe abzeich nen.

Dabei muss unser Projekt zum Philologen 
'Wilhelm 

Emrich sich im Hinbl ick auf die Rez-ep-
t ionsgeschichte auch auf die Einschätzungen beziehen, die durch den Romal ,Der Urf ieund,
( I  996) ausgelöst wurden. Der Autor Kurt Mautz hatte für se inen Protagonisten Kreif  eld , fAcrs,
der Lebe nsgeschichte Emrichs mit , f ict ions( verserzr. In de r dominierende n Lektüre des I exres
als ,Schlüsselroman, wurden iedoch auch viele f ikt ive Elemenre z.u einer vernieint l ich authen-
t ischen biographischen Rekonstruktion genutzr. '  Über mögliche Korrekturen geltender bio-
graphischer Annahmen entschieden hinausreichend sol l  unser Proiekt den exemDlarischen

Vgl. dazu die erste Publikation (aus der Vorlaufphase des Projekrs): Jöre Schönerr, l-ekrüren z.g Wilhelm
l : r r r i chs ,D ie  Svmbo l i k  von  Faus t  I I  (1940- )014) , ,  i n :  Sc ien t ia  Poer i ca  l8  (2014) ,  S  j05 -_ ]26 ,  do r t
auch der Vcrweis auf e ine ausführlichere L)arstellung auf der \ü/ebsire der Forschungsstelle I l istorische
Epistemologie und Hermeneut ik (Ft lEH).
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Bezichunqssef lcchtcn und M.t ivat ionen eines Phi lo logen nachgehen, um über c las komplexe

lf if lffin 
Forschern unter historisch bedeursamen 

"iirr.-ir.hen und sozialen Bedingungen
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